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spröttigaucr ©emerbetag.
Tie ©onntag ben 14. 9tooem=
6er 1909 in Mb fis ftattge*
fjabte Berfammlung roar non
benSemeinbetiMbliSgtlofiers,
©ernettS unb genaj giemlicl;

bejudjt.
®a§ einfeitenbe Referat non fperrn SRaga^-SPfeifer

übet baê SBefen unb ben 3roec£ ©eroerbeoereine
l'otite ben 2lnfcf)Iufj ber ©emerbetreibenben be§ Sßrätti*
pu§ an bie ©eftion £Râtiïon bemtrfen.

gn fcf>r lehrreicher unb eingef)enber ÏÏBeife macfjte
üet SReferent auf bie SRotroenbigîeit unb tJiütjficfjfeit be=

liefenbet ©eroerbeoereine aufmerïfam.
3lfë befonberê erftrebenSroerte 3iele nannte er bie

^fgefung bes ©ubmiffionêroefenS, ben ©tf)u^ be§ ein--

|eimifdf)en ©eroerbeê, bie Befämpfung be§ unfautern
*Bettberoerbe§ unb bie £>ebung be§ Sefjrfingêroefens.

Daran anfcf)Iie|enb fdilojf fief) bann nod) ein Bor»
h'ûg über bie Beoifion be§ eigenöffifdjen gabrifgefetjeë
?"•

^

©erabe für ba§ Sßrättigau muffte biefer Bortrag
'Pejietf ber bort betriebenen ©ägereien roegen, non großem
bntereffe fein, unb mürben bie 2fu§fûf)rungen mit Bei»
^aufgenommen.

©cf)Iuptraftanbum fcfjritt man bann nod) jur
f)I ber ßrei§auSfcf)üffe unb fjoffen mir, bap baë

Sßrättigau für bie ßufunft bie Beftrebungen bes ©eroerbe»
oerbanbes iMtifori f'räftig unterftüpen möge.

kantonal gfarnertfcfjer SBagnermeifter Siter b anb.

(Surr.) Unter beut Sßräfibium bon fperrn Üöagner»
meifter ©djinbfer in SKofliö tagte am 7. Bobember in
Stieberurneu ber fantonafe äBagnermeifterberbanb, met»

djem nafjeju fämtlicfie Äotfegen be» MutonS ©larttS
angehören. SBie an ben borfjergefjenben Berfammliutgen
ftanb- aitcf) an ber beutigen Darifangelegen'heit im Borbet»
gruube unb bitbete baS gröfjte gntereffe aller Slnroefenben.
Sie le|tegrüE)ling§tagung genehmigte einen groeiten, jiem»
lieb umfangreichen Tarif, meldjer borläufig feiner Sftebifion
bebarf unb bie Disfnfftou au§ bem gelbe fcf)lug. —
Der ißräfibeut machte u. a. bie ÜRitteitung, baff er
füvgtid) au einer Berfammlung be» ÎBagnermcifteroer»
banbeS bom Bejirfe ©after teilgenommen habe. SDtau

fei bort beftrebt, Schritte ju tun, bap auch i" ber
SDlarcl) ein richtiger unb lebensfähiger SBagnermeifter»
berbanb ,51t ©taube fomme, roeldjer fid) als neue» ©lieb
bem Scf)mie5e» unb SESagnermeiftcroerbanb an^iifcljtiefsen
hätte. Der Borftanb ber glamerifdjen Bereinigung
mirb feinerjeit als Delegation an eine bieSbegüglich'c

Berfammtung abgeorbnet. — Bon einem BerbanbS»
follegeu mürbe bie Sluregitng betreffenb gemeitifameS
Borgeljen im SluSftellen ber ^albjahreSrechnungen ge=

mact)t, unb bon auberer Seite mirb bie grage bezüglich
Stellungnahme 51t ben „faulen Ä'unben" aufgemorfen.
Betbe Slngelegenheiten mürben jitr meitern ßrbauerung
bem Borftaitbe 51t ^anben ber itäctjftjäljrigeu grühtingS»
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Mbani>z«men.

Prättigauer Gewerbetag.
Die Sonntag den 14. Novem-
ber 1909 in Küblis stattge-
habte Versammlung war von
denGemeinden Küblis, Klosters,
Serneus und Jenaz ziemlich

zahlreich besucht.
Das einleitende Referat von Herrn Ragaz-Pfeifer

über das Wesen nnd den Zweck der Gewerbevereine
sollte den Anschluß der Gewerbetreibenden des Prätti-
Ms an die Sektion Rätikon bewirken.

In sehr lehrreicher und eingehender Weise machte
der Referent auf die Notwendigkeit und Nützlichkeit be-
flehender Gewerbevereine aufmerksam.

Als besonders erstrebenswerte Ziele nannte er die
Regelung des Submissionswesens, den Schutz des ein-
heimischen Gewerbes, die Bekämpfung des unlautern
Wettbewerbes und die Hebung des Lehrlingswesens.

Daran anschließend schloß sich dann noch ein Vor-
îwg über die Revision des eigenössischen Fabrikgesetzes
W' Gerade für das Prättigau mußte dieser Vortrag
lpeziell der dort betriebenen Sägereien wegen, von großein
pnteresse sein, und wurden die Ausführungen mit Bei-
^aufgenommen.

Schlußtraktandum schritt man dann noch zur
hl der Kreisausschüsse und hoffen wir, daß das

Prättigau für die Zukunft die Bestrebungen des Gewerbe-
Verbandes Rätikon kräftig unterstützen möge.

Kantonal - glarnerischer Wagnermeister - Verband.
(Korr.) Unter dem Präsidium von Herrn Wagner-
meister Schindler in Mollis tagte am 7. November in
Niederurneu der kantonale Wagnermeisterverband, wel-
chem nahezu sämtliche Kollegen des Kantons Glarus
ailgehören. Wie an den vorhergehenden Versammlungen
stand auch au der heutigen Tarifangelegenheit im Vorder-
gründe und bildete das größte Interesse aller Anwesenden.
Die letzte Frühlingstagimg genehmigte einen zweiten, ziem-
lieh umfangreichen Tarif, welcher vorläufig keiner Revision
bedarf und die Diskussion aus dem Felde schlug. —
Der Präsident machte u. a. die Mitteilung, daß er
kürzlich au einer Versammlung des Wagnermeisterver-
bandes vom Bezirke Gaster teilgenommen habe. Man
sei dort bestrebt, Schritte zu tun, daß auch in der
March ein richtiger nnd lebensfähiger Wagnermeister-
verband zu Stande komme, welcher sich als neues Glied
dem Schmiede- nnd Wagnermeisterverbaud anzuschließen
hätte. Der Vorstand der glarnerischen Vereinigung
wird seinerzeit als Delegation an eine diesbezügliche
Versammlung abgeordnet. — Von einem Verbands-
kollegen wurde die Aliregung betreffend gemeinsames
Vorgehen im Ausstellen der Halbjnhresrechnungen ge-
macht, und Von anderer Seite wird die Frage bezüglich
Stellungnahme zu den „faulen Kunden" aufgeworfen.
Beide Angelegenheiten wurden zur weitern Erdauernng
dem Vorstande zu Handen der nächstjährigen Frühlings-
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bcrfammltmg übertoiefen. Tiefe wirb tu ©ttgi abgc=
halten.

BätterePAuSflellung Bafel. (©ingef.) fftn tfjuni beë
fommenben $af)re§ wirb in unferer ©labt, anläfjlitf)
beë 25jäl)rigen pubilâumë beë ©d)toeigerifd)en Bäder»
weiftet» unb Konbitorenoerbanbeë, eine 3ubiläum§
auëfteltung für Bäderei, Konbitorei unb oet»
tnanbie © ewerbe ftattfinben, oeranftaltet nom Bäder»
meifieroerein Bafel.

Tie Auëftelïung |at ben ßroed, eine möglidjft um»
faffenbe unb getreue Tarftellung oom gegenwärtigen
©taube ber genannten Berufe gu geben. Ten ffreunben,
Kollegen unb weiteren ffntereffenten beë ©eroerbeë fob
auSgebetjnte ©elegenheit geboten werben, bie eminenten
©rfolge fennett gu lernen, bie eine grünblidje ffadjbil»
bung in Berbinbung mit ben mobernften SRitteln ber
Tedjnif unb Sßiffenfdjaft gu fdjaffen oermag. Tie Auë»
ftetlung fotl Anregungen geben gu weiterem Streben unb
neuem Schaffen im Berufe.

Aden ßweigen beë Bäderei» unb Konbitorengeroerbeë
ift bie Beteiligung an .ber Auëftettung gefiaitet, ebenfo
fotteu barin bie oerwanbten Berufe unb bie pilfëmittel
gur perftelhtnq ihren erhalten.

Tie pauptattraftion ber Auëftettung wirb, wie gum
Boraus oerraten werben barf, ein eleftrifet)er Bad"
ofen fein.

Taë Drganifationêt'omitee, mit feineu bioerfen ©ub=

fotnmiffionen, of>ne Auënatjme au§ bewährten gad)Ieuten
gufammengefetgt, ift fdjjon feit längerer 3®^ in Tätigfett
unb ftetjt unter beut Bräfibium oon .perm partë Abt»
©ttlin.

BcgirlSnuSftellitng IRiiti (3d).) ©ine auf* Sonntag
ben 7. Ütooember in ben „Bfaxten" in diüti wegen Ber»

anftaltung einer Begirt'ëausftettung für 1911 einberufene
oon 165 Sftann auë allen ©emeinben beë Begirfë be»

fucfjte Berfammtung pat nad) Anhörung eineë BeferateS
oon (perm Booë=3egt)er bie Beranftaltung einer Be=

girt'ëauëfteltung für 1911 einftimmig befcfjloffeit unb nacl)

eintä|tict)er TiSfuffion gur ©al)t beë AuSftellungSorteS
ein neutrales ©c£)ieb§gericf)t befteüt, bent bie ©etneinbe»

präfibenten beë Begirïeë, Abgeorbnete ber eingetnen ©e=

meinben, entfpredjenb ber Beoôlîerungëgal)(, unb Abge»
orbnete ber beibett ffmtiatiofomiteeë oott IRüti unb
SBetgif'on unb beë ©ärtneroerbanbe? angeboren werben.
Taë ffnitiatiofomitee oott Stßetpfon bat gtoar bie Ber»
fammlung oon oornberein inîompetent erflärt, bod) hofft
titan, eë werbe fid) ihrem Beftf)Iup bennocf) fügen, ba=

mit ber leibige Streit gtoifdjen iRüti uttb SBetpfon —
bie fid) beïanntlid) beibe um bie Auëftettung bewerben —
beigelegt werbe.

(SRitgeteilt). ©ine.internationale Anstellung für
Sport unb Spiel finbet oom 15. 2Rai bis 15. puli
1910 itt ffranffurt a. SR. ftatt. 9tadj eingegangenen
©rl'uttbigungen ift baS Unternehmen feriöS. Tiefdjtoei»
gerifdjen pntereffenten werben gur Befcbidung — wenn

immer möglich — in fform einer Kolleftiogruppe einge»

laben. Taë Programm umfaßt Bferbe= unb äBageiu
fport, Automobile unb ffahrraber, Dîafenfport
(Tennis, ffufball, ©olf 2C.); Turngeräte unb bgl.;

Sßafferfport, SBinterfport unb Alpiniêtttuë;
pagbfport; Suftfport; Touriftif; p o t o t

graphie unb Dptif; Kartographie; peiïgx)nt=
na ft iftpe Apparate,©portbefleibung unb 2lu§=

rüftung; Kunftgegenftänbe; Spielwaren. ®ô

finbet eine B^toierung ftatt. Tetaitlierte if3x'ograintn

finb bei ber ©d) toe ig. 36rtdKa.IftelIe für b a § 2tu§=

ftelluugStoefen in 3xtricp erf)ält(id).

Jfi!fl«Ä$ Sat!®e$en.
©rweitcrung ber Cuellwafferanlagcu tu Bubifoit.

Tie ©emeinbeoerfammlung pat oier Anträgen ber SSßaffco

oerforgungSfommiffton, nad) Anhörung eineë orientieren'

ben Oîeferateë beë B^üfibenten berfetben, bie ©ene()mt

gung erteilt. ©S partbelte fid)-um ben Anlauf oon

gwei Quellen in 91eubrttnnen ptntoil um bie ©utt«
oon 3500 unb 700 pr., ferner um ben Anlauf oon

girfa 30 Ar Sanb gu .1800 pr. unb 2 Ar. gu 200 ffr.,

ber erfolgen muffte, um ber Quellen fxcpev gu fein unb

enblid) um Heinere ©ntfdjäbigungen oon 150 ffr.
©d)on in näcpfter ßeit merben bie Arbeiten an ben

btefeë laufenbe patjr angefauften Quellen oollenbet fein

unb girfa 250 SCRinutenliter mehr SBaffer ber paupt
leitung jugefüprt werben lönnen. Tie ffaffungsarbeitcn
bauerten ben gangen ©ommer hiubttrd) unb würben in

uneigennütgigfler unb oorgügtichfter SBeife oon ber TBaffeo

fomtniffton geleitet. Tie ©efamtanlageloften biefer netten

Quellen werben fiep auf girfa 35,000 ffr. belaufen.

9täd]fienS wirb baë SBafferleititngSneh ber ©ettteinbe

oom Dïutfcpberg nad) bent Bergli unb oon ber Station

nad) BitterhauS uttb Tienftbad) ergängt werben.

üöafferuerfovgung Qficviuunbtgen. Tie orbenttietje

perbft=@emeinbeoerfammIung ber Biertelëgemeinbe Dfteo

tttunbigen pat bie ©rftellung eineë SBafferreferooirS mit

einem ffuljalte uou 500 befeptoffen.

ÏÔafferoevforguitg Sdjwijg. Ter Torfrat rergai

bie ©rabenarbeiten für bie ©pie^tobelquelle oett

sperren ©ebr. .^'aoer unb Aloië Aufbermaur. ©öfterer

beforgte aud) bie feptoierige QueUenfaffung. Tie Aöl)«"'

lieferuttg unb Segung berfetben tourbe ben perrett
Kafp. unb Karl SBeber, ©chmiebe unb ©cplofferei, übeo

geben.

©aôoexlorgung für öett Kanton ©lavttS. Sp f®"

Pahren würben bem (Regierungërate oon gwei auSwäw"

ffirmen KongeffionSgefuche für ben Bau uttb »etrit'

eineë ©aëwerfeS bepufS ©aëoerforguttg int pOfÖ'f

Kanton eingereicht. Ter (RegierungSrat hat bie

itt ©rtoägnng gegogett ttttb ift geftüpt auf facptnäntul jf

©utadjten gu ber itebergeugung gefommen, bap ^
fielruttg eineë ©aëwerfeë burcp ben Kanton nic£)t ritt
unb baruttt einer ber in ffrage fommenben ffüwen

Kongeffion gu erteilen fei. Ter iRegierungërat h"' "

M^Kx. Wwe'ch- („Metsterblatt-'l un. zp
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versammlniig überiviesen. Diese >vird in Eugi abge-
hnltein

/i»ttke>l«»gt«e5ès.
Bäckerei-Ausstellung Basel. (Einges.) Im Juni des

konnnenden Jahres wird in unserer Stadt, anläßlich
des 25jährigen Jubiläums des Schweizerischen Bäcker-
meister- und Konditorenverbandes, eine Jubiläums-
aussteklung für Bäckerei, Konditorei und ver-
wandte Gewerbe stattfinden, veranstaltet vom Bäcker-
meisterverein Bafel.

Die Ausstellung hat den Zweck, eine möglichst um-
fassende und getreue Darstellung vom gegenwärtigen
Stande der genannten Berufe zu geben. Den Freunden,
Kollegen und weiteren Interessenten des Gewerbes soll
ausgedehnte Gelegenheit geboten werden, die eminenten
Erfolge kennen zu lernen, die eine gründliche Fachbil-
dung in Verbindung mit den modernsten Mitteln der
Technik und Wissenschaft zu schaffen vermag. Die Aus-
stellung soll Anregungen geben zu weiterem Streben und
neuem Schaffen im Berufe.

Allen Zweigen des Bäckerei- und Konditorengewerbes
ist die Beteiligung an der Ausstellung gestattet, ebenso

sollen darin die verwandten Berufe und die Hilfsmittel
zur Herstellung ihren Platz erhalten.

Die Hauptattraktion der Ausstellung wird, wie zum
Voraus verraten werden darf, ein elektrischer Back-
of en fein.

Das Organisationskomitee, mit seineu diversen Sub-
kommisfionen, ohne Ausnahme aus bewährten Fachleuten
zusammengesetzt, ist schon seit längerer Zeit in Tätigkeit
und steht unter dem Präsidium von Herrn Hans Äbt-
Ettlin.

Bezirksausstellung Rüti (Zch.) Eine auf'Sonntag
den 7. November in den „Pfauen" in Rüti wegen Ver-
anstaltung einer Bezirksausstellung für 1911 einberufene
von 165 Mann aus allen Gemeinden des Bezirks be-

suchte Versammlung hat nach Anhörung eines Referates
von Herrn Boos-Jegher die Veranstaltung einer Be-
zirksausstellung für 1911 einstimmig beschlossen und nach

einläßlicher Diskussion zur Wahl des Ausstellungsortes
ein neutrales Schiedsgericht bestellt, dem die Gemeinde-
Präsidenten des Bezirkes, Abgeordnete der einzelnen Ge-
meinden, entsprechend der Bevölkerungszahl, und Abge-
ordnete der beiden Initiativkomitees von Rüti und
Wetzikon und des Gärtnerverbandes angehören werden.
Das Initiativkomitee von Wetzikon hat zwar die Ver-
sammlung von vornherein inkompetent erklärt, doch hofft
man, es werde sich ihrem Beschluß dennoch fügen, da-
mit der leidige Streit zwischen Rüti und Wetzikon —
die sich bekanntlich beide um die Ausstellung bewerben -

beigelegt werde.

(Mitgeteilt). Eine .internationale A nostellun g für
Sport und Spiel findet vom 15. Mai bis 15. Juli
1916 in Frankfurt a. M. statt. Nach eingegangenen
Erkundigungen ist das Unternehmen seriös. Die schwei-
zerischen Interessenten werden zur Beschickung — wenn

immer möglich — in Forin einer Kollektivgruppe einM-

laden. Das Programm umfaßt Pferde - und Wagen-
sport. Automobile und Fahrräder, Rasensport
(Tennis, Fußball, Golf w.); Turngeräte und dgl.;

Wassersport, Wintersport und Alpinismus;
Jagdsport; Luftsport; Touristik; Photos
graphie und Optik; Kartographie; heilgpm-
n a stis ch e A p p ar ate, S p o rtb ekleid u n g und Aus-

rüstung; Kunstgegenstände; Spielwaren. Es

findet eine Prämierung statt. Detaillierte Programm
find bei der Schweiz. Zentralstelle für das Aus-

stellungswesen in Zürich erhältlich.

Mge«N« San««?».
Erweiterung der Quellwasseranlagen in Vubikoii.

Die Gemeindeversammlung hat vier Anträgen der Wasser-

Versorgungskommission, nach Anhörung eines orientieren-

den Referates des Präsidenten derselben, die Genehm-

gung erteilt. Es handelte sich, um den Ankauf von

zwei Quellen in Neubrunnen-Hinwil um die Summe

von 9566 und 766 Fr., ferner um den Ankauf von

zirka 96 Ar Land zu 1866 Fr. und 2 Ar zu 266 Ar,
der erfolgen mußte, um der Quellen sicher zu sein und

endlich um kleinere Entschädigungen von 156 Fr.
Schon in nächster Zeit werden die Arbeiten an den

dieses laufende Jahr angekauften Quellen vollendet sein

und zirka 256 Minutenliter mehr Wasser der Haupt-

leitung zugeführt werden können. Die Fasfungsarbà
dauerten den ganzen Sommer hindurch und wurden >»

uneigennützigster und vorzüglichster Weise von der Wasser-

kommission geleitet. Die Gesamtanlagekosten dieser neuen

Quellen werden sich auf zirka 95,666 Fr. belaufen.

Nächstens wird das Wasserleitungsnetz der Gemeinde

vom Rutfchberg nach dem Bergli und von der Station

nach dem Ritterhaus und Dienstbach ergänzt werden.

Wasserversorgung Ostermnndigen. Die ordentliche

Herbst-Gemeindeversammlung der Viertelsgemeinde Öfter-

mundigen hat die Erstellung eines Wasserreservoirs ml

einem Inhalte von 566 nO beschlossen.

Wasserversorgung Schwyz.
^

Der Dorfrat verged

die Grabenarbeiten für die Spießtobelquelle der

Herren Gebr. àver und Alois Aufdermaur. Erstem

besorgte auch die schwierige Quellenfasiung. Die Röhren-

lieferung und Legung derselben wurde den Herren Gem

Kasp. und .Karl Weber, Schmiede und Schlosserei, übn-

geben.

Gasversorgung für den Kanton Glarns. Vor z>«

Jahren wurden dem Regierungsrate von zwei auswärtigen

Firmen Konzessionsgesuche für den Bau und Betrn'

eines Gaswerkes behufs Gasversorgung im hMIH

Kanton eingereicht. Der Regierungsrat hat die ê
in Erwägung gezogen und ist gestützt auf fachmänmQ

Gutachten zu der Neberzeugung gekommen, daß du 5

stetrung eines Gaswerkes durch den Kanton nicht rat»-

und darum einer der in Frage kommenden Firme» ^
Konzession zu erteilen sei. Der Regierungsrat hat e>»
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